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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung mit 

Teilnahmewettbewerb 
 Verhandlungsvergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

 
Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
  
  
Bindefrist endet am 
 
 

  

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
(Vergabeverfahren gemäß UVgO) 
 
Bezeichnung der Leistung: 
Maßnahmennummer Maßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 632 Bewerbungsbedingungen (Ausgabe 2017) 
 227 Zuschlagskriterien 
   
   
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 634 Besondere Vertragsbedingungen 
 635 Zusätzliche Vertragsbedingungen (Ausgabe 2017) 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   
   
   
   

Anlage SCHUTZZONE (12 anl4-1 schutzzone.pdf)
Allgemeine Vertragsbestimmungen (Allgemeine Vertragsbestimmungen_Bundesbau_FM-RG42.pdf)
Anlage Staatenliste im Sinne von § 13 Absatz 1 Nummer 17 SÜG

Merkblatt zur Übermittlung elektronischer Rechnungen an die SBLV_V3
wichtige Hinweise zum elektronischen Vergabeverfahren

Baugrunderkundung26D24029R

MstP Hohe Düne - Neubau Dienstgebäude21000-E2-0017

06.11.2026

23:5922.10.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Rostock18055
Wallstr. 2

SBL Rostock, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 633 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124_LD Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
   
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
   
   
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 
  

2 Kommunikation 

 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  in Textform unter nachstehender Anschrift: 
 Stelle    
   Fax  
 Straße  E-Mail  
 PLZ/Ort    
  
  
  

3 Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise) 

 
Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den 
Zuschlag erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug 
aus dem Gewerbezentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

  siehe (Auftrags)Bekanntmachung  
   
   
   
   
  

Nachweise Berufsbefähigung Kampfmittel (Erlaubnis §7 des Sprengstoffgesetzes) - Eignungskriterium

Schwerin19053
zvs@fm.sbl-mv.deSchloßstraße 9-11

Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Wallstraße 2, 18055 Rostock
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Rostock
Bundesrepublik Deutschland vertreten durch Referatsgruppe 42 im Ministerium f. Finanzen u. Digitalisierung M-V

Unbedenklichkeitsbescheinig. der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin und nicht älter als 6 Monate
Erklärung zum Datenschutz;         Nachweis Eintragung in das Berufsregister (i.d.R. Handwerkskammer o. IHK)
233_LD       Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
Verpflichtungserklärung zu §13 Absatz 1 Nummer 17 SÜG (Verpflichtungserklärung Staatenliste.pdf)

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.2 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen 

  siehe (Auftrags)Bekanntmachung 
   
   
   
   
3.3 - frei - 

4 Losweise Vergabe 

  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 
    

5 Nebenangebote 

5.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen gilt nicht. 

5.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen) -
 ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
    
    
    
    

6 Angebotswertung 

 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis  

  
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, 
insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt.  
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Zugelassene Angebotsabgabe 

  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 
 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls 

vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.  
 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die 

Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 
  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in 

verschlossenem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort 
abzugeben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für  
 Maßnahmennummer: Maßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 

8 Nachprüfungsstelle 

  
  
  

9  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11
Referatsgruppe 42 – Bundesbau
Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern Abt.IV-Staatshochbau und Liegenschaften

Baugrunderkundung26D24029R

MstP Hohe Düne - Neubau Dienstgebäude21000-E2-0017

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der “Verfahrensordnung für die Vergabe öffentlicher Liefer- und Dienstleistungsaufträge unterhalb der 
EU-Schwellenwerte”, (Unterschwellenvergabeordnung - UVgO). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, 
Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in 
Textform darauf hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzuläs-
sigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber 
zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das 
Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. 
Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbst gefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein 
verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforder-
ten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt 
nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die 
Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen 
umlegt, von der Wertung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am 
Schluss des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden  
und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.  
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt. 

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im 

Übrigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig 
sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe 
nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu 
beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der 
Leistung erforderlich sind.  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in den Vergabeunterlagen geregelt 
ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung 
zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus-
sen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzel-
preisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung 
ausgeschlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform 

abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten 
oder qualifiziert signierte Erklärung abzugeben. 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, 
nicht zugelassen. 

6 Eignung 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung mit dem 
Angebot  
- Entweder die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung für Liefer-/Dienstleistungen“ 
- Oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 
vorzulegen. 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. in der EEE genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Stattdessen kann der Nachweis auch durch Eintrag in einem amtlichen Verzeichnis (z.B. dem durch 
die Industrie- und Handelskammer eingerichteten PQ-Verzeichnis) oder durch Vorlage eines 
Zertifikates im Sinne der europäischen Zertifizierungsstandards geführt werden. 

 
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  
Maßnahme  
 
 

Leistung  
 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B). 

1 Überwachung der Anlieferung 

 Die Überwachung obliegt dem Auftraggeber. Dieser hat den Architekten/Ingenieur 
  

 mit der Wahrnehmung beauftragt. Anordnungen dürfen nur vom Auftraggeber bzw. vom beauftrag-
ten Architekten/Ingenieur getroffen werden. 

2 Anlieferungs- oder Annahmestelle 

 Ort  
 Gebäude  
 Raum  
   

3 Ausführungsfristen 

 Anlieferung  
 Ende der Ausführung  
 folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen:  
   
   

4 Vertragsstrafen (§ 11) 
Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für Verzug zu zahlen: 

4.1 bei Überschreitung der unter 3. genannten Fristen 

  für jede vollendete Woche  Prozent 
  für jeden Werktag  Prozent 

 
desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die Bezugsgröße zur Berechnung der 
Vertragsstrafe bei der Überschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der 
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht. 

4.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt   Prozent der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) 
begrenzt. 

4.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine 
(Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist 
für die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

5 Rechnungen (§ 15) 
Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber 

  -fach und zugleich 
 bei  
  -fach einzureichen. ein

Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft mbH
ein

27.11.2026
Ausführung: ab 09.11.2026

Baufeld Dienstgebäude/ nördlicher Bereich der Westkaje
MstP Hohe Düne

Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft mbH

Baugrunderkundung

MstP Hohe Düne - Neubau Dienstgebäude

26D24029R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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6 Sicherheitsleistung (§ 18) 
6.1 Stellung der Sicherheit 

Sicherheit für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag ist in 
Höhe von 

 

 Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten, sofern die 
Auftragssumme 

 mindestens 50.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, und wenn dies für die sach- und 
fristgemäße Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint. 

 

Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. 
6.2 Sicherheitsleistung durch Bürgschaft 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
des Vergabe- und Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden 
oder die Bürgschaftserklärung muss inhaltlich vollständig dem Formblatt des Auftraggebers entspre-
chen. 
Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 
- ”Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deut-

schem Recht. 
- Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet.  
- Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 
- Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 

Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwi-
schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend. 

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 

7 Zahlungsbedingungen (§ 17) 
Vorauszahlungen werden nur geleistet, wenn nachfolgend eine Regelung getroffen ist. 

  
  
  

8 - frei - 

9 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 - keine -

5

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 

1 Art und Umfang der Leistungen (§ 1 VOL/B) 
Die vereinbarten Preise enthalten auch die Kosten für Verpackung, Aufladen, Beförderung bis zur 
Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leistungsbeschreibung nichts anderes 
angegeben ist. 
Der Auftragnehmer hat Packstoffe zurückzunehmen und ggf. auf seine Kosten zu beseitigen. Etwaige 
Patentgebühren und Lizenzvergütungen sind durch den Preis für die Leistung abgegolten. 

2 Änderung der Leistung (§ 2 Nummer 3 VOL/B) 
2.1 Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von § 2 Nummer 3 eine erhöhte Vergütung, muss er dies 

dem Auftraggeber unverzüglich - möglichst vor Ausführung der Leistung und möglichst der Höhe nach - 
schriftlich mitteilen.  

2.2 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die durch die Änderung der Leistung bedingten Mehr- oder 
Minderkosten nachzuweisen. 

3 Ausführung der Leistung (§ 4 VOL/B) 
Der Auftraggeber kann sich über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung unterrichten. 

4 Güteprüfung (§ 12 Nummer 2 VOL/B) 
Verlangt der Auftraggeber eine im Vertrag nicht vereinbarte Güteprüfung, werden dem Auftragnehmer 
die dadurch entstandenen Kosten erstattet. 

5 Abnahme (§ 13 VOL/B) 
5.1 Die Lieferung oder Leistung wird förmlich abgenommen. 
5.2 Die Gefahr geht, wenn nichts anderes vereinbart ist, auf den Auftraggeber über 

- bei Lieferleistungen mit der Übernahme an der Anlieferungsstelle, 
- bei Aufbauleistungen mit der Abnahme. 

6 Mängelansprüche (§ 14 VOL/B) 
Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beginnt mit der Abnahme der Leistung. 

7 Rechnungen  (§§ 15 und 17 VOL/B) 
7.1 Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der 

Umsatzsteuerbetrag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt 
des Entstehens der Steuer, bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 

Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz 
zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuer-
betrag nicht erstattet. 

7.2 In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen 
Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben.  

8 Leistungen nach Stundenverrechnungssätzen  (§ 16 VOL/B) 
Der Auftragnehmer hat über Leistungen nach Stundenverrechnungssätzen arbeitstäglich Listen in 
zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese müssen 
- das Datum, 
- die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes, 
- die Art der Leistung, 
- die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe, 
- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und 

Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und 
- die Gerätekenngrößen enthalten. 
Rechnungen über Stundenverrechnungssätze müssen entsprechend den Listen aufgegliedert werden. 
Die Originale der Listen behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält der 
Auftragnehmer. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister) 

Ort:  
Datum:  
Tel.:  
Fax:  
e-mail:  
USt.-ID-Nr.:  
HR-Nr.:  

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht  
 BImA-Nummer  

  
  
  
  
  

 
Angebotsschreiben 
 
Bezeichnung der Leistung: 
 
Maßnahmennummer Maßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  
 
Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
 

  Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen so-
wie den geforderten Angaben und Erklärungen 

 234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Nebenangebot(e) 
   
   
   
   

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
 124 LD Eigenerklärung zur Eignung 
  Einheitliche Europäische Eigenerklärung 

   
  

                                                      
1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Baugrunderkundung26D24029R

MstP Hohe Düne - Neubau Dienstgebäude21000-E2-0017

Deutschland
Rostock18055

Wallstr. 2

SBL Rostock, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leistungs-
beschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro 

 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote  
% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen An-

lagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B), Ausgabe 2003, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6 Ich/Wir erklären, dass 

 – ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen Leistung 
erfülle(n). 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses  
als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teil-

leistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von 
mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme 

dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abre-
de getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei denn, 
ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ist  

- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,  
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Verhandlungsvergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Maßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
 Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 

Geschäftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des 
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten 
Leistungen 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten drei1 Jahren vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenzen 
aus den letzten drei1 Jahren mit mindestens folgenden Angaben benennen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum 

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und 
Ausführungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. 
 
Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Beschäftigten zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschäftigten angeben. Die für die Leitung vorgesehenen 
Personen werde ich benennen. 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maßgebend. 

Baugrunderkundung

MstP Hohe Düne - Neubau Dienstgebäude

26D24029R21000-E2-0017

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
 Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet. 

 Ich bin eingetragen bei:  

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung die entsprechende Bescheinigung vorlegen. 
 
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 123 oder § 124 GWB vorliegen 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 124 GWB vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 123 GWB vorliegt, ich/wir jedoch für 

mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für mein/unser 
Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, 
ordnungsgemäß erfüllt habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen2 vorlegen. 
  
Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)3 

 
                                                 
2 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
3 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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233_LD SBL 
(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)  

  
Bieter  
  

Vergabenummer  Datum  

    

Maßnahme 
      
      
 
Leistung 
      
      
 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch 
Nachunternehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen 
der Vergabestelle die Namen der Nachunternehmer: 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 

 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der 
Teilleistungen 

Name des 
Unternehmens 

Mein/Unser 
Betrieb ist auf die 
Leistung 
eingerichtet 

      
 

            

 

   

 

   

 

   

 

 

Baugrunderkundung

MstP Hohe Düne - Neubau Dienstgebäude

26D24029R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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234_LD SBL 
(Erklärung Bieter- /Arbeitsgemeinschaft) 

Bieter Vergabenummer Datum 

Maßnahme 

Leistung 

Erklärung Bierter- /Arbeitsgemeinschaft  

Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  
 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

UST-ID 
 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  
 

Weitere Mitglieder 

Mitglied  
 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

UST-ID 
 _____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

Mitglied  
 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

UST-ID 
 ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

Mitglied  
 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________  

UST-ID 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären¹, dass der be- 
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen- 
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

     Ort         Datum Unterschrift 

     Ort         Datum Unterschrift 

     Ort         Datum Unterschrift 

     Ort         Datum Unterschrift 

________________________ 

¹ Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte 
Erklärung abzugeben. 

Baugrunderkundung

MstP Hohe Düne - Neubau Dienstgebäude

26D24029R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 1
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

01 Allgemeine	Leistungen

01.01 Baustelleneinrichtung

01.01.001 Baustelle	einrichten
Geräte,	Werkzeuge	und	sonstige	Betriebsmittel,	die	zur
vertragsgemäßen	Durchführung	der	Bauleistungen
erforderlich
sind,	auf	die	Baustelle	bringen,	bereitstellen	und	-
soweit	der
Geräteeinsatz	nicht	gesondert	berechnet	wird	-
betriebsfertig
aufstellen	einschl.	der	dafür	notwendigen	Arbeiten.
Die	erforderlichen	festen	Anlagen	herstellen.	Baubüros,
Unterkünfte,	Werkstätten,	Lagerschuppen	und	dgl.,
soweit
erforderlich,	antransportieren,	aufbauen	und
einrichten.
Strom-,	Wasser-,	Fernsprechanschluss	sowie
Entsorgungseinrichtungen	und	dgl.	für	die	Baustelle,
soweit
erforderlich,	herstellen.
Bei	Bedarf	Zufahrtswege	zur	Baustelle	sowie
Lagerplätze,	sonstige	Platzbefestigungen	und	Wege	im
Baustellenbereich	anlegen.
Oberbodenarbeiten	einschl.	Beseitigen	von	Aufwuchs	für
die
Baustelleneinrichtung,	soweit	erforderlich,	ausführen.
Flächen	beschaffen,	sofern	die	vom	AG	zur	Verfügung
gestellten	nicht	ausreichen.
Kosten	für	Vorhalten,	Unterhalten	und	Betreiben	der
Geräte,
Anlagen	und	Einrichtungen	einschl.	Mieten,	Pacht,
Gebühren
und	dgl.	werden	nicht	mit	dieser	Pauschale,	sondern
mit	den
Einheitspreisen	der	be-
treffenden	Teilleistungen	vergütet.
Soweit	nicht	für	bestimmte	Leistungen	(z.B.
Bedarfsleistungen)
für	das	Einrichten	der	Baustelle	gesonderte	Positionen
im
Leistungsverzeichnis	enthalten	sind,	gilt	die
Pauschale	für	alle
Leistungen
sämtlicher	Abschnitte	des	Leistungsverzeichnisses,	die
im
Landbereich	ausgeführt	werden.

1,000 Psch 											 											
01.01.002 Baustelle	räumen

Baustelle	von	allen	Geräten,	Anlagen,	Einrichtungen
und	dgl.	räumen.
Benutzte	Flächen	und	Wege	entsprechend	dem
ursprünglichen
Zustand	ordnungsgemäß	herrichten.
Verunreinigungen	beseitigen.
Soweit	nicht	für	bestimmte	Leistungen	(z.B.
Bedarfsleistungen)
für	das	Räumen	der	Baustelle	gesonderte	Positionen	im
Leistungsverzeichnis	enthalten	sind,	gilt	die
Pauschale	für	alle
Leistungen
sämtlicher	Abschnitte	des	Leistungsverzeichnisses,	die
im
Landbereich	ausgeführt	werden.

1,000 Psch 											 											
01.01.003 Kernlager	einrichten	und	betreiben

Einrichten	eines	frostsicheren,	beleuchteten
Kernlagers	zur
Lagerung	von	mind.	600	m	Bohrkernen	sowie	zur	Auslegung
von	mind.	120	m	Bohrkernen	zur	Begutachtung	gem.
Leistungsbeschreibung,	einschl.	aller	Nebenkosten.	Die
Vorhaltekosten	für	die	Dauer	der	Aufschlussarbeiten
inkl.
6	Monate	Einlagerungszeit	ist	in	diese	Position
einzurechnen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 2
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR6	Monate	Einlagerungszeit	ist	in	diese	Position

einzurechnen.

1,000 Psch 											 											
01.01.004 Vollständiges	Räumen	des	Kernlagers

Vollständiges	Räumen	des	Kernlagers	nach	Ablauf	der
Einlagerungszeit	(6	Monate)	inkl.	Entsorgung	des
Kernmaterials
gemäß	Leistungsbeschreibung.

1,000 Psch 											 											
01.01.005 Zusätzliches	Auslegen	von	Bohrkernen	auf	Anforderung

Zusätzliches	Auslegen	von	Bohrkernen	auf	Anforderung
der	AG
im	Kernlager.

150,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 3
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

01.02 Vorbereitende	Arbeiten	/	Vermessung	/	Sicherheit	und	Gesundheitsschutz

01.02.001 Bauzeitenplan	erstellen
Bauzeitenplan	für	die	Baugrunderkundung	mit	einer
Aufgliederung	in	die	wesentlichen	Leistungen	prüffähig
liefern.
Ablauf	nach	Wahl	des	AN.
Darstellung	als	Balkenplan.
Bauzeitenplan	bei	erheblichen	Änderungen	fortschreiben.
Übergabe	in	3-facher	Ausfertigung.

1,000 Psch 											 											
01.02.002 Betreuung	der	Aufschlussarbeiten	durch	Feuerwerker

Betreuung	der	Aufschlussarbeiten	durch
Befähigungsscheininhaber	nach	§	20	SprengG	inkl.	aller
Nebenkosten.

10,000 h 											 											
01.02.003 Absteckung	/	Vermessung

Absteckung	und	Einmessung	der	Aufschlussansatzpunkte	in
Lage	im	Bezugssystem	ETRS89,	Z33.
Ansatzpunkte	im	Landbereich.
Die	Lagemessungen	sind	mit	einem	geeigneten	GPS	-
Messgerät	durchzuführen.
Einmessung	der	Aufschlussansatzpunkte	in	Höhe	im
Bezugssystem	m	NHN.
Genauigkeit:	Höhe	+-	5-10	cm,	Lage	+-	2-3	cm.
Lieferung	der	abschließenden	Lage-	und
Höhenkoordinaten	analog	in	3facher	Ausfertigung
sowie	digital	auf	CD-ROM.

26,000 St 											 											
01.02.004 Sicherheits-	und	Gesundheitsschutzplan	erstellen

Sicherheits-	und	Gesundheitsschutzplan	(SeGe-Plan)	nach
RAB	31	erstellen	und	mit	dem	Sicherheits-	und
Gesundeheitsschutzkoordinator	dieser	und	weiterer
berührter
Baustellen	abstimmen.	Bei	erheblichen	Änderungen	des
Bauvorhabens	anpassen.	Den	SiGe-Plan	für	jeden
Beschäftigten	einsehbar	auf	der	Baustelle	vorhalten.

1,000 Psch 											 											
01.02.005 Sicherheits-	und	Gesundheitsschutzkoordinator	stellen

Sicherheits-	und	Gesundheitsschutzkoordinator	während
der
Ausführung	des	Bauvorhabens	nach	RAB	30	und	Unterlagen
des	AG	stellen.

1,000 Psch 											 											
01.02.006 Herstellung	Arbeitsebene	am	Ansatzpunkt

Herstellung	einer	Arbeitsebene	zur	Ausführung	der
Bohr-	und
Sondierarbeiten	in	unbefestigten	Bereichen	sowie	in
Bereichen
mit	unzureichender	Tragfähigkeit	(Gehwege	etc.)

Schüttung	geeigneter	Erdstoffe	nach
Ersatzbaustoffverordnung
(EBV)	BM-0,	auf	Trennvlies	oder	Verwendung	von
Baggermatratzen	o.	ä.	nach	Wahl	des	AN.
Der	Rückbau	wird	gesondert	vergütet.

1,000 St 											 											
01.02.007 Rückbau	ArbeitsebeneBereich	BE	-	Fläche

Rückbau	der	Arbeitsebene	in	unbefestigten	Bereichen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1,000 Psch 											 											
01.02.008 Fachbegleitung	durch	Altlastensachverständigen

Fachbegleitung	der	Bohrarbeiten	durch	einen
Altlastensachverständigen	einschließlich	Dokumentation.

1,000 psch 											 											
01.02.009 Suchschachtungen	bis	1,5	Tiefe	ausführen

Ausführung	einer	Suchschachtung	am	Ansatzpunkt	der
Bohrung	bzw.	Sondierung	zur	Suche	von
Versorgungsleitungen
jeglicher	Art.	Tiefe	bis	1,5	m	(inkl.	aller
Zusatzleistungen	sowie
ordnungsgemäßer	Rückverfüllung	nach	Abschluss	der
Arbeiten).

26,000 St 											 											
01.02.010 Kernbohrungen	mit	Kernbohrgerät

Bohrungen	im	Bereich	der	gebundenen
Beton-/Asphaltschichten	(einschl.	Frost-	und
Schottertragschicht	-	gebunden	bzw.	ungebunden)	am
jeweiligen	Ansatzpunkt	der	Bohrung	mit	Gewinnung	von
Bohrkern	DN	>	250	mm,	Transport	der	Bohrkerne	ins
Kernlager
und	nach	Freigabe	durch	BÜ	ordnungsgemäße	Entsorgung
der
Kerne.
Schichtstärke	der	gebundenen
Verkehrsflächenbefestigung	0,1
-	0,5	m,	Schichtstärke	der	ungebundenen	Tragschichten
0,2	m
bis	0,4	m.
Dauerhafter	Verschluss	nach	Abschluss	der	Maßnahme
durch
Gussbeton	/	Schnellasphalt	o.ä.

1,000 St 											 											
01.02.011 Meißelarbeiten

Ausführen	von	Meißelarbeiten	zum	Aufbruch	von
Geländeversiegelungen	oder	beim	Anftreffen
oberflächennaher
Hindernisse,	einschl.	fachgerechtes	Wiederverschließen
auf
Anweisung	der	BÜ.

1,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02 Bohr-	und	Sondierarbeiten

02.01 Bohrarbeiten

Aufgrund	der	Lage	der	Aufschlussansatzpunkte	sind	für
die
Durchführung	der	Bohrarbeiten	keine	besonderen
Sicherungsmaßnahmen	für	Arbeitsstellen	an	Straßen
erforderlich.
Sofern	temporäre	Sicherungsmaßnahmen	erforderlich
werden,
z.	B.	für	das	Auf-	und	Abladen	von	Bohrgeräten,	so
sind	die
Kosten	hierfür	einzurechnen.
Die	Bohrungen	sind	grundsätzlich	als	Bohrungen	mit
durchgehender	Gewinnung	gekernter	Bodenproben
auszuführen.	Die	durchgehende	Kerngewinnung	in
PVC-Linern
mit	einem	Mindestinnendurchmesser	von	100	mm	einschl.
aller
hierfür	erforderlichen	Nebenleistungen	ist	in	die
Einheitspreise
der	Bohrleistungen	einzurechnen	und	wird	nicht
gesondert
vergütet.	Sollte	eine	durchgehende	Gewinnung	gekernter
Bodenproben	nicht	möglich	sein,	so	ist	das
Bohrverfahren	auf
Anweisung	durch	den	AG	auf	eine	durchgehende	Gewinnung
nicht	gekernter	Bodenproben	umzustellen.	Die	Kosten
sind
einzurechnen.
Anstelle	der	Kernproben	sind	dann	je	Bohrmeter	und	bei
Schichtwechsel	Bodenproben	der	Güteklasse	3,	bei
bindigen
und	organischen	Böden	sind	auf	Anweisung	durch	den	AG
Sonderproben	der	Güteklasse	1	zu	entnehmen.
Das	Messen	und	dokumentieren	der	während	der
Bohrarbeiten
angetroffenen	Wasserstände	entsprechend	den	Vorgaben
der
Baubeschreibung	ist	in	die	Einheitspreise	der
Bohrleistungen
einzurechnen	und	wird	nicht	gesondert	vergütet.

02.01.001 Geräteeinsatz	für	BodenerkundungBohrgerät
Gerät	für	Bodenerkundung	am	jeweiligen	Ansatzpunkt	ein-
setzen.	Der	Einsatz	umfasst	das	Aufstellen	und	Abbauen
sowie	das	Umstellen	von	Ansatzpunkt	zu	Ansatzpunkt.
Abgerechnet	wird	der	Einsatz	je	Ansatzpunkt.	Ansatz-
punkte	nach	Unterlagen	des	AG	an	Land.
Gerät	=	Bohrgerät.

10,000 St 											 											
02.01.002 GerätestillstandBohrgerät

Stillstand	des	Gerätes	und	des	eingesetzten	Personals
auf	Anweisung	des	AG.	Vergütet	wird	ein	Verrechnungs-
satz,	der	alle	Aufwendungen	für	den	Stillstand	des	Ge-
rätes,	ggf.	davon	abhängige	Geräte	sowie	die	Kosten	für
das	hierfür	eingesetzte	Personal	einschließlich	sämtli-
cher	Zuschläge	enthält.	Abgerechnet	wird	nach	angeord-
neten	Stillstandszeiten.
Gerät	=	Bohrgerät.

5,000 h 											 											
02.01.003 Bohrkolonne	einsetzen	(Zul.)

Bohrkolonne	zur	Beseitigung	unvorhergesehener	Hinder-
nisse,	die	beim	Bohren	auftreten,	einsetzen.	Die	Zusam-
mensetzung	der	Kolonne	entspricht	der	durchschnittli-
chen	Zusammensetzung	beim	Bohren.	Vergütet	wird	der
Mehraufwand	für	alle	Aufwendungen,	insbesondere	Kosten
für	Geräte	vorhalten,	Gerätestillstand,	Betriebsstoffe
und	Bedienungspersonal	einschließlich	sämtlicher	Zu-
schläge.	Vergütet	werden	die	tatsächlich	geleisteten
Einsatzstunden.	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

10,000 h 											 											
02.01.004 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	Kerngüte/Kl.	1-2	DU	min.	100	mm0	-	10	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	gekernter
Bodenproben	der	Güteklasse	1-2	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK	bzw.	NHN-35m.
Bohrtiefe	0	-	10	m.
Bohrgut	in	Kernkisten	lagern	und	wöchentlich	zum
Lagerplatz	nach	Unterlagen	des	AG	transportieren.
Kisten	liefert	AN.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder	verfül-
len.	Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

100,000 m 											 											
02.01.005 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	DU	min.	100	mm	Lagerpl.Wiederverfüllen	0	-	10	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	nicht
gekernter	Bodenproben	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	0	-	10	m.
Bodenproben	wöchentlich	zum	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG	transportieren.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder
verfüllen.
Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

1,000 m 											 											
02.01.006 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	Kerngüte/Kl.	1-2	DU	min.	100	mm10	-	20	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	gekernter
Bodenproben	der	Güteklasse	1-2	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	10	-	20	m.
Bohrgut	in	Kernkisten	lagern	und	wöchentlich	zum
Lagerplatz	nach	Unterlagen	des	AG	transportieren.
Kisten	liefert	AN.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder	verfül-
len.	Fehlenden	Verfüllboden	liefern.	Der	Einbau	von
Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

100,000 m 											 											
02.01.007 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	DU	min.	100	mm	Lagerpl.Wiederverfüllen	10	-	20	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	nicht
gekernter	Bodenproben	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	10	-	20	m.
Bodenproben	wöchentlich	zum	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG	transportieren.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder
verfüllen.
Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURÜberschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl

des	AN	zuführen.

1,000 m 											 											
02.01.008 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	Kerngüte/Kl.	1-2	DU	min.	100	mm20	-	30	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	gekernter
Bodenproben	der	Güteklasse	1-2	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	20	-	30	m.
Bohrgut	in	Kernkisten	lagern	und	wöchentlich	zum
Lagerplatz	nach	Unterlagen	des	AG	transportieren.
Kisten	liefert	AN.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder	verfül-
len.	Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergpütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

100,000 m 											 											
02.01.009 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	DU	min.	100	mm	Lagerpl.Wiederverfüllen	20	-	30	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	nicht
gekernter	Bodenproben	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	20	-	30	m.
Bodenproben	wöchentlich	zum	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG	transportieren.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder
verfüllen.
Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

1,000 m 											 											
02.01.010 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	Kerngüte/Kl.	1-2	DU	min.	100	mm30	-	40	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	gekernter
Bodenproben	der	Güteklasse	1-2	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	30	-	40	m.
Bohrgut	in	Kernkisten	lagern	und	wöchentlich	zum
Lagerplatz	nach	Unterlagen	des	AG	transportieren.
Kisten	liefert	AN.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder	verfül-
len.	Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

100,000 m 											 											
02.01.011 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	DU	min.	100	mm	Lagerpl.Wiederverfüllen	30	-	40	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	nicht
gekernter	Bodenproben	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	30	-	40	m.
Bodenproben	wöchentlich	zum	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG	transportieren.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder
verfüllen.
Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURDer	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.

Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

1,000 m 											 											
02.01.012 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	Kerngüte/Kl.	1-2	DU	min.	100	mm40	-	50	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	gekernter
Bodenproben	der	Güteklasse	1-2	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	40	-	50	m.
Bohrgut	in	Kernkisten	lagern	und	wöchentlich	zum
Lagerplatz	nach	Unterlagen	des	AG	transportieren.
Kisten	liefert	AN.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder	verfül-
len.	Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

100,000 m 											 											
02.01.013 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	DU	min.	100	mm	Lagerpl.Wiederverfüllen	40	-	50	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	nicht
gekernter	Bodenproben	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	40	-	50	m.
Bodenproben	wöchentlich	zum	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG	transportieren.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder
verfüllen.
Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

1,000 m 											 											
02.01.014 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	Kerngüte/Kl.	1-2	DU	min.	100	mm50	-	60	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	gekernter
Bodenproben	der	Güteklasse	1-2	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	50	-	60	m.
Bohrgut	in	Kernkisten	lagern	und	wöchentlich	zum
Lagerplatz	nach	Unterlagen	des	AG	transportieren.
Kisten	liefert	AN.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder	verfül-
len.	Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

100,000 m 											 											
02.01.015 Bohrung	f.	Bodenerkundung	ausführ.Probe	DU	min.	100	mm	Lagerpl.Wiederverfüllen	50	-	60	m.

Bohrung	für	Bodenerkundung	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	führen.
Bohrverfahren	zur	durchgehenden	Gewinnung	nicht
gekernter	Bodenproben	anwenden.
Innendurchmesser	min.	100	mm.
Böden	=	Lockergesteine
Endtiefe	der	Bohrung	bis	etwa	60	m	u.GOK.
Bohrtiefe	50	-	60	m.
Bodenproben	wöchentlich	zum	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG	transportieren.
Bohrloch	mit	seitlich	gelagertem	Bohrgut	wieder
verfüllen.
Fehlenden	Verfüllboden	liefern.
Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURFehlenden	Verfüllboden	liefern.

Der	Einbau	von	Tonsperren	wird	gesondert	vergütet.
Überschüssiges	Bohrgut	der	Verwertung	nach	Wahl
des	AN	zuführen.

1,000 m 											 											
02.01.016 Tonsperre	einbauenTonkugeln	Anw.	AG

Tonsperre	einbauen.	Verfüllmaterial	liefert	AN.
Verfüllmaterial	=	quellfähige	Tonkugeln.
Einbau	im	Bereich	wasserstauender,	bindiger	Schichten
auf	Anweisung	durch	den	AG.

520,000 m 											 											
02.01.017 Füllsand	einbauen.	Verfüllmaterial	liefert	AN.

Füllsand	einbauen.	Verfüllmaterial	liefert	AN.

Verfüllmaterial	=	Füllsand	(BM-0	bzw.	BM-0*).	

80,000 m 											 											
02.01.018 Flügelscherversuch	DIN	4094-4Bohrloch	0-20	m

Flügelscherversuch	nach	DIN	EN	ISO	22476-9	ausführen.
Sondierprotokoll	aufstellen.
Gerät	=	Flügelschergerät	FVT	75.
Messung	mit	Drehmomenten	-	Messgerät.
Messung	des	Drehmomentes	beim	Bruch	und	nochmals	nach
10	Umdrehungen	nach	dem	Abscheren.
Ansatzpunkt	=	Bohrlochsohle.
Bohrlochtiefe	bis	20	m.

10,000 St 											 											
02.01.019 Bohrlochrammsondierung	(BDP),	Bohrlochtiefe	bis	20	m

Bohrlochrammsondierung	(BDP)	nach	DIN	EN	ISO	22476-3	im
Bohrloch	auf	Anweisung	der	Bauüberwachung	ausführen.
Sonde	mit	geschlossener	Spitze.	Bohrlochsohle	vor
Durchführung	des	Versuches	vollständig	reinigen.
Vorbereitung	des	Bohrloches	einschließlich	ggf.
erforderlicher
Aufweitung	oder	Pilotbohrung	sowie	anfallende	Warte-
und
Stillstandszeiten	sind	einzurechnen.
Versuchsergebnisse	einschließlich	Versuchstiefe	und
Wasserstand	protokollieren	und	digital	übergeben.
Abrechnung	je	Versuch.
Bohrlochtiefe	bis	20	m.

10,000 Stk 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 10
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.02 Kleinbohrungen

Die	Aufschlussarbeiten	im
Gleisbereich	bzw.	Gleisrandbereich
erfolgen	unter	Aufsicht	von
Sicherungspersonal,	das	durch	den
AG	gestellt	wird	

02.02.001 Geräteeinsatz	für	Bodenerkundung
Gerät	für	Bodenerkundung	am	jeweiligen	Ansatzpunkt
einsetzen.	Der	Einsatz	umfasst	das	Aufstellen	und
Abbauen
sowie	das	Umstellen	von	Ansatzpunkt	zu	Ansatzpunkt.
Abgerechnet	wird	der	Einsatz	je	Ansatzpunkt.	Ansatz-
punkte	nach	Unterlagen	des	AG.
Gerät	=	Kleinbohrgerät

3,000 St 											 											
02.02.002 Gerätestillstand	Kleinbohrgerät

Stillstand	des	Gerätes	und	des
eingesetzten	Personals
auf	Anweisung	des	AG.	Vergütet	wird
ein	Verrechnungs-
satz,	der	alle	Aufwendungen	für	den
Stillstand	des	Ge-
rätes,	ggf.	davon	abhängige	Geräte
sowie	die	Kosten	für
das	hierfür	eingesetzte	Personal
einschließlich	sämtli-
cher	Zuschläge	enthält.	Abgerechnet
wird	nach	angeord-
neten	Stillstandszeiten	>15	Minuten.
Gerät	=	Kleinbohrgerät.

1,000 h 											 											
02.02.003 Bohrkolonne	einsetzen	Kleinbohrung

Bohrkolonne	zur	Beseitigung
unvorhergesehener	Hindernisse,	die
beim	Bohren	auftreten,	einsetzen.	Die
Zusammensetzung	der	Kolonne
entspricht	der	durchschnittlichen
Zusammensetzung	beim	Bohren.
Vergütet	wird	der	Mehraufwand	für
alle	Aufwendungen,	insbesondere
Kosten	für	Geräte	vorhalten,
Gerätestillstand,	Betriebsstoffe	und
Bedienungspersonal	einschl.
sämtlicher	Zuschläge.	Vergütet
werden	die	tatsächlich	geleisteten
Einsatzstunden	>15	Minuten.	

3,000 h 											 											
02.02.004 Kleinbohrung	ausführen	Kern-DU	min.	30	mm,	Tiefe	bis	5	m

Kleinbohrung	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	14688-1	führen.
Probeentnahme	wird	gesondert	vergütet.
Kern-DU	min.	30	mm.
Endtiefe	bis	5	m.

15,000 m 											 											
02.02.005 Kleinbohrung	ausführen	Kern-DU	min.	30	mm,	Tiefe	5	-	10	m

Kleinbohrung	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	ausführen.
Schichtenverzeichnis	nach	DIN	EN	ISO	14688-1	führen.
Probeentnahme	wird	gesondert	vergütet.
Kern-DU	min.	30	mm.
Endtiefe	über	5	bis	10	m.

3,000 m 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 11
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 12
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.03 Probenentnahme

Die	entnommenen	Erdstoffproben	sind	mindestens
1	x	wöchentlich	an	das	Kernlager	(AN)	zu	liefern.

Das	Einlagern	und	Auslegen	sowie	die	Entsorgung	der
Kerne
wird	gesondert	vergütet.

02.03.001 Sonderprobe	entnehmenGüteklasse	1	Ger.dünnw.DU	114
Sonderprobe	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	gemäß	Angabe	des
AG	entnehmen	und	zwischenlagern.
Probe	der	Güteklasse	1.
Entnahme	mit	offenem	Entnahmegerät	mit	Ventil	-
dünnwandig,	DU	114.
Probe	zum	Lagerplatz	des	AG	transportieren	und	dort
dem	AG	übergeben.	Lagerplatz	nach	Unterlagen	des	AG.
Behälter	liefert	AN.

1,000 St 											 											
02.03.002 Probe	entnehmenGüteklasse	3	Bohrung

Probe	nach	DIN	EN	ISO	22475-1	gemäß	Angabe	des	AG
entnehmen.
Probe	der	Güteklasse	3.
Bei	Bohrung	entnehmen.
Probe	in	Kunststoffgefäße	(nichtbindige	Erdstoffe)
oder	in	Deckelgläser	(bindige	und	organische	Erdstoffe)
von	1,0	l	Fassungsvermögen	füllen.
Probe	zum	Lagerplatz	des	AG	transportieren	und	dort
dem	AG	übergeben.	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG.
Behälter	liefert	AN.

1,000 St 											 											
02.03.003 Probe	entnehmenGüteklasse	3	Kleinbohrung

Probe	nach	DIN	EN	ISO	22475-1
gemäß	Angabe	des	AG
entnehmen.
Probe	der	Güteklasse	3.
Bei	Kleinbohrung	entnehmen.
Probe	in	Kunststoffgefäße
(nichtbindige	Erdstoffe)
oder	in	Deckelgläser	(bindige	und
organische	Erdstoffe)
von	0,5	l	Fassungsvermögen	füllen.

Behälter	liefert	AN.

30,000 St 											 											
02.03.004 Entnahme	Umweltproben

Entnahme	einer	Umweltprobe	am	jeweiligen
Aufschlusspunkt	in
1	l-Braungläser.	Probenbehälter	gehen	in	Eigentum	des
AG
über.

Probe	zum	Lagerplatz	des	AG	transportieren	und	dort
dem	AG	übergeben.	Lagerplatz	nach	Unterlagen
des	AG.
Behälter	liefert	AN.

10,000 St 											 											
02.03.005 Entnahme	von	Wasserproben

Entnahme	einer	Wasserprobe	zur	Analyse	auf	beton-	und
stahlaggressive	Inhaltsstoffe/Eigenschaften	im	Rahmen
der
Bohrarbeiten.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 13
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 14
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.04 Drucksondierungen

Aufgrund	der	Lage	der	Aufschlussansatzpunkte	sind	für
die
Durchführung	der	Sondierarbeiten	keine	besonderen
Sicherungsmaßnahmen	für	Arbeitsstellen	an	Straßen
erforderlich.
Sofern	temporäre	Sicherungsmaßnahmen	erforderlich
werden,
z.	B.	für	das	Auf-	und	Abladen	von	Sondiergeräten,	so
sind	die
Kosten	hierfür	einzurechnen.

02.04.001 Geräteeinsatz	für	BodenerkundungDrucksonde
Gerät	für	Bodenerkundung	am	jeweiligen	Ansatzpunkt	ein-
setzen.	Der	Einsatz	umfasst	das	Aufstellen	und	Abbauen
sowie	das	Umstellen	von	Ansatzpunkt	zu	Ansatzpunkt.
Abgerechnet	wird	der	Einsatz	je	Ansatzpunkt.	Ansatz-
punkte	nach	Unterlagen	des	AG	an	Land.
Gerät	=	Drucksonde	nach	DIN	EN	ISO	22476-1.

10,000 St 											 											
02.04.002 GerätestillstandDrucksonde

Stillstand	des	Gerätes	und	des	eingesetzten	Personals
auf	Anweisung	des	AG.	Vergütet	wird	ein	Verrechnungs-
satz,	der	alle	Aufwendungen	für	den	Stillstand	des	Ge-
rätes,	ggf.	davon	abhängige	Geräte	sowie	die	Kosten	für
das	hierfür	eingesetzte	Personal	einschließlich	sämtli-
cher	Zuschläge	enthält.	Abgerechnet	wird	nach	angeord-
neten	Stillstandszeiten.
Gerät	=	Drucksonde	nach	DIN	EN	ISO	22476-1.

1,000 h 											 											
02.04.003 Bohrkolonne	einsetzen	(Drucksonde)

Bohrkolonne	zur	Beseitigung	unvorhergesehener	Hinder-
nisse,	die	beim	Sondieren	auftreten,	einsetzen.	Die
Zusammensetzung	der	Kolonne	entspricht	der
durchschnittlichen	Zusammensetzung	beim	Sondieren.
Vergütet	wird	der	Mehraufwand	für	alle	Aufwendungen,
insbesondere	Kosten
für	Geräte	vorhalten,	Gerätestillstand,	Betriebsstoffe
und	Bedienungspersonal	einschließlich	sämtlicher	Zu-
schläge.	Vergütet	werden	die	tatsächlich	geleisteten
Einsatzstunden	>15	Minuten.

2,000 h 											 											
02.04.004 Drucksondierung	ausführenSondierung	Druckk.bis	200	kNBereich	0-10	m	Ansatz	Gelände

Drucksondierung	nach	DIN	EN	ISO	22476-1	ausführen.
Messdiagramm	erstellen.	Vergütet	wird	nach	Tiefe	ab
Ansatzpunkt.
Druckkraft	bis	200	kN.
Sondierbereich	0	-	10	m.
Ansatzpunkt	=	OK	Gelände.

100,000 m 											 											
02.04.005 Drucksondierung	ausführenSondierung	Druckk.bis	200	kNBereich	10-20	m	Ansatz	Gelände

Drucksondierung	nach	DIN	EN	ISO	22476-1	ausführen.
Messdiagramm	erstellen.	Vergütet	wird	nach	Tiefe	ab
Ansatzpunkt.
Druckkraft	bis	200	kN.
Sondierbereich	10	-	20	m.
Ansatzpunkt	=	OK	Gelände.

100,000 m 											 											
02.04.006 Drucksondierung	ausführenSondierung	Druckk.bis	200	kNBereich	20-30	m	Ansatz	Gelände

Drucksondierung	nach	DIN	EN	ISO	22476-1	ausführen.
Messdiagramm	erstellen.	Vergütet	wird	nach	Tiefe	ab
Ansatzpunkt.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 15
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURDrucksondierung	nach	DIN	EN	ISO	22476-1	ausführen.

Messdiagramm	erstellen.	Vergütet	wird	nach	Tiefe	ab
Ansatzpunkt.
Druckkraft	bis	200	kN.
Sondierbereich	20	-	30	m.
Ansatzpunkt	=	OK	Gelände.

100,000 m 											 											
02.04.007 Drucksondierung	ausführenSondierung	Druckk.bis	200	kNBereich	30-40	m	Ansatz	Gelände

Drucksondierung	nach	DIN	EN	ISO	22476-1	ausführen.
Mess-
diagramm	erstellen.	Vergütet	wird	nach	Tiefe	ab	An-
satzpunkt.
Druckkraft	bis	200	kN.
Sondierbereich	30	-	40	m.
Ansatzpunkt	=	OK	Gelände.

100,000 m 											 											
02.04.008 Drucksondierung	ausführenSondierung	Druckk.bis	200	kNBereich	40-50	m	Ansatz	Gelände

Drucksondierung	nach	DIN	EN	ISO	22476-1	ausführen.
Mess-
diagramm	erstellen.	Vergütet	wird	nach	Tiefe	ab	An-
satzpunkt.
Druckkraft	bis	200	kN.
Sondierbereich	40	-	50	m.
Ansatzpunkt	=	OK	Gelände.

100,000 m 											 											
02.04.009 Drucksondierung	ausführenSondierung	Druckk.bis	200	kNBereich	50-60	m	Ansatz	Gelände

Drucksondierung	nach	DIN	EN	ISO	22476-1	ausführen.
Mess-
diagramm	erstellen.	Vergütet	wird	nach	Tiefe	ab	An-
satzpunkt.
Druckkraft	bis	200	kN.
Sondierbereich	50	-	60	m.
Ansatzpunkt	=	OK	Gelände.

100,000 m 											 											
02.04.010 Einbau	von	Casingrohren	(Stützverrohrung)

Einbau	von	Casingrohren	(Stützverrohrung)	in
Weichschichten
(Torf,	Mudde)	zur	Stabilisierung	des	CPT-Stranges

130,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 16
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.05 Schwere	Rammsondierungen	(DPH)

Die	Aufschlussarbeiten	im
Gleisbereich	bzw.	Gleisrandbereich
erfolgen	unter	Aufsicht	von
Sicherungspersonal,	das	durch	den
AG	gestellt	wird	

02.05.001 Geräteeinsatz	für	Bodenerkundung(Schwere	Rammsondierung)
Gerät	am	jeweiligen	Ansatzpunkt	einsetzen.	Der	Einsatz
umfasst	den	An-	und	Abtransport,	das	Auf-	und	Abbauen
sowie	das	Umstellen	von	Ansatzpunkt	zu	Ansatzpunkt.
Abgerechnet	wird	der	Einsatz	je	Ansatzpunkt.	Ansatz-
punkte	nach	Unterlagen	des	AG.
Gerät	=	Schwere	Rammsonde.

3,000 Stk 											 											
02.05.002 Stillstand	der	Schweren	Rammsonde

Stillstand	der	Schweren	Rammsonde	und	der	Mannschaft.
Diese	Position	wird	nur	vergütet,	wenn	der	Stillstand
auf	Anweisung	des	Auftraggebers	erfolgt.
Kolonnenstunde	Stillstand	>15	Minuten.	

1,000 h 											 											
02.05.003 Sondierkolonne	einsetzen

Einsatz	einer	Sondierkolonne	zur	Beseitigung
unvorhergesehener	Hindernisse,	die	während	der
Durchführung	der	Sondierarbeiten	auftreten.
Einschließlich	Stillstands-	und	Betriebskosten.
Die	Zusammensetzung	der	Kolonne	entspricht	der
durchschnittlichen	Zusammensetzung	beim	Sondieren.
Abgerechnet	werden	nur	nach	Anweisung	der
Bohrüberwachung	nach	tatsächlich	geleisteten
Einsatzstunden	>	15	Minuten	auf	Nachweis.	

1,000 h 											 											
02.05.004 Schwere	Rammsondierung	ausführenEndtiefe	bis	5	m

Schwere	Rammsondierung	im	Gelände	zur	Feststellung	der
Lagerungsdichte	des	Bodens	nach	Lageplan	ausführen.
Führen	der	Sondierprotokolle	wird	nicht	gesondert
vergütet.

Arbeitsgelände	=	Landbereich
Einsatz	der	Schweren	Rammsonde	nach	DIN	EN	ISO	22476-2
Endtiefe	bis	5	m.
Bodenart	=	Lockergestein.
Tiefenangabe	und	Abrechnung	ab	OK	Gelände.

15,000 m 											 											
02.05.005 Schwere	Rammsondierung	ausführenEndtiefe	5	-	10	m

Schwere	Rammsondierung	im	Gelände	zur	Feststellung	der
Lagerungsdichte	des	Bodens	nach	Lageplan	ausführen.
Führen	der	Sondierprotokolle	wird	nicht	gesondert
vergütet.

Arbeitsgelände	=	Landbereich
Einsatz	der	Schweren	Rammsonde	nach	DIN	EN	ISO	22476-2
Endtiefe	5	bis	10	m.
Bodenart	=	Lockergestein.
Tiefenangabe	und	Abrechnung	ab	OK	Gelände.

3,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 17
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

03 Dokumentation	und	Kernaufnahme

03.001 Beweissicherung	von	Zuwegung	und	Aufschlusspunkt
Beweissicherung	von	Zuwegung	und	Aufschlusspunkt	auf
öffentlichem	und	privatem	Grund,	vor	Errichtung	der
Baustelle
und	nach	Abtransport	der	Baustelleneinrichtung	mittels
Digitalfotos	mit	einer	Auflösung	von	mindestens	8
Megapixel,
mindestens	3	Fotos	je	Aufschlusspunkt.

{Abrechnung	erfolgt	je	Aufschlusspunkt}

1,000 St 											 											
03.002 Farbfotos	der	Kerne

Die	Bohrkerne	sind	in	Farbe	zu	fotografieren.	Die
Bilder	sind
digital	mit	einer	Auflösung	von	mindestens
8	Megapixel	in	Form	von	Bildberichten	anzufertigen.
Übergabe	einseitig	sowie	in	digitaler	Form	auf
Datenträger	(z.B.
CD	/	DVD	/	Flash-Speicher	etc.).

600,000 m 											 											
03.003 Aufschneiden	der	entnommenen	Bohrkerne

Im	Vorfeld	der	Kernaufnahme	ist	mit	dem	beauftragten
Baugrundgutachter	die	Entnahme	von	Sonderproben	und
Bodenproben	für	bodenmechanische	sowie	chemische
Untersuchungen	abzustimmen.

600,000 m 											 											
03.004 Einzelprofildarstellung	aller	Aufschlüsse

Darstellen	der	Bohrungen,	Bohrsondierungen,
Drucksondierungen,	Schwere	Rammsondierungen	als
Einzelprofil.
Aufschlussansatzpunkte	in	Lage	und	Höhe	im	Bezugssystem
m	NHN,
einschließlich	Lageskizze,	Eintragung	im	Lageplan.	

26,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Baugrunderkundung Seite: 18
Datum: 01.10.2026
LV-Datum: 29.09.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Zusammenstellung

01 Allgemeine	Leistungen
01.01 Baustelleneinrichtung
01.02 Vorbereitende	Arbeiten	/	Vermessung	/	Sicherheit	und	Gesundheitsschutz
02 Bohr-	und	Sondierarbeiten
02.01 Bohrarbeiten
02.02 Kleinbohrungen
02.03 Probenentnahme
02.04 Drucksondierungen
02.05 Schwere	Rammsondierungen	(DPH)
03 Dokumentation	und	Kernaufnahme

Summe:
USt	19,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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